
,,Kaufen kein Spi elzeug"
Kreisfeuerwehrverband kritisiert Kreis Lüneburg - Ehrgeizige Nachwuchsarbeit

NORTHEIM. Großen Unnut
brachte Kreisbrandmeister
Bernd Kühle bei der Delegier-
tenversammlung der lfteisfeu-
erwehr in Northeim über den
Hochwassereinsatz im lGeis
Lüneburg zum Ausdruck. So
sei der Einsatz der Northeimer
Einheiten in der ersten Alar-
mierung nur auf zweiTage be.
grenzt gewesen, die Anforde-
rung bei der zweiten Alarrrie-
rung wurde kurz vor Abfaht
abgesagt.

,,In Lüneburg muss man
sich l«inftig Gedanken darü-
ber machen, was es bedeutet,
sich fär diese Hilfeleistungs-
eiusätze freimachen zu kön-
nen", sagte Kühle.

,,So geht uran mit Eh-
renarntlichen nicht
um."

KREISBRANDMEISTER
BERND xiinlr

Nach den Worten des l(reis-
brandmeisters habe es nun
ein Schreiben gegeben, wie
die Verdienstausfülle abzu-
rechnen seien. Schließlich ha-
ben die Feuerwehrbereitschaf-
ten im Katastrophengebiet
nicht durchgängrge Verwen-
dung ge{rnden. JIle Ver-
dienstausfdlle werden im
l"andkreis nua gesammelt und
tüqebqg tq Reghaung g+

Besondere Ehre: Landrat Michael Wickmann und Kreisbrandmeis-
ter Bernd Kühle ehrten Karl-Heinz Karsten (Mitte).

Die Geehrten und Beförderten: Der Regierungsbrandmeister und seit 25. Mai Präsident des Landesfeuerwehrverbands Niedersachsen,
Karl-Heinz Banse (rechts), ist regelmäßiger und gern gesehener Gast im Kreis Northeim. Fotos: Mennecke

stellt So geht man mit Ehren-
amtlicbm nicht uE , stellte
Kühle klar und erntete dafür
viel Beifall.

Kritik gab es laut Landrat
Michael Wiclanann in der Ver-
gangenheit über die Beschaf
fung von Sandsack-Fti.Lllrna-
schinen. Sie waren in diesem
Jahr bereits mehrfach zum
Einsatz gekommen, so auch
beim Elbhochwasser. "Wir
kaufen kein Spielzeug, die Ge
räte werden gebraucht.'

Guu lugendarbeit
Kreisweit verrichten die Eh-
renamtlichea itr 158 Ortsfeu-
enrrehren urd drei W'erkftuer-

E!ry_ ihren Di€nsL 5774

Feuerwehffiauen und Männer
habeu 2012 iasgesamt 1627
Einsätze abgearbeitet. In 57Ju-
gendfeuerwehren sind 620
Jungen und 256 Mädchen ak-
tiv. .Mein Ziel ist es, die Zahl
von 876 Mitgliedern in den
nächsten Jahren wieder auf
1000 zu erhöhen", erklärte
der neue Kreisjugendfeuer-
wehrwart Florian Peters.

Kinderfeuerwehruartin Ni-
cole Siegmund-Wolter konnte
eine positive Entwicklung ver-
kä,nden. -Im Jahr 2a72 sind 47
Kinder in die Jugendfeuerweh-
ren übergeben worden. Das ist
ein Beleg dafiir, dess die Kin-
derfeuenarehr Nachschub für
öe Jugendwehren liefem kön-

nen", sage Siegmupd-Wolter.
,,Ich verstehe nicht, dass unse-
re Arbeit immer wieder belä-
chelt wird", mahnte die Kin-
derfeuerwehrwartin an.,,Na-
tärlich wird bei uns auch ge.
spielt. Wir waren alle selbst
mal Kinder."

Zahlreiche Ehnmgen
Ftir 20 Jahre Kreisausbil-

dung wurde Hans-Jürgen Ei
land aus Einbeck geehrt.
Frank Bertram wurde zum
Oberbrandmeister, Steven
Bohmhauer zum Löschmeis-
ter und Daniel Brandt zuin
Brandmeister befordert. Die
Ehrenmitgliedschaft im lfteis-
feuerwehrverband bekam
Emil Starkebaum. Ehrenab-
schnittsleiter wurde Karl-
Heinz Kar,sten. EI wurde auc!
mit den Ehrerlring des land-
kreises Northeim ausgezeich-
net.

Das Ehrenkreuz des Deut-
schen Feuerwehwerbands in
Gold erhielt Peter Sawastia-
now flir seine Organisations-
übergreifende Arbeit bundes-
weit. Er wurde auch fü,r 40 Jah-
re in der Feuerwehr mit dem
Goldenen Ehrenzeichen ge-
würdigt. In Silber wurden Hbl-
ger Lampe, Albrecht Reschke
und Heinz-Helrnann Wolper
ausgezeichnet. Die Ehrung
mit dem Ehrenzeichen in
Bronze gng an Udo Ieibecke,
Martin Oppen, Dietrnar Stroh-
meyer und Eberhard Traupe.


